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ein mit kleinen eißel abgekrast, mDIE man D Dei Reinigung
en Der übermalten Bildern futf.

Die bis 26l freigelesten Mofaiken ftammen teilmweilfe noch qUus Dder eriten
Bauzeit er Kirche im Ö, Jahrhundert, teilmeifle gehören fie Oem 9O unÖ 19, Jahr
hundert Whittemore J iDeEnNN fie mit andern Werken äahnlichen

1en unÖ Europa vergleiche, üÜberzeuge man fich mehr, Daß
1eie un DON Konftantinopel ren Ausgang hat unÖ0 überall
Oonftbe Nachahmung ift

Umfehau
Intellektualismus Irrationalismus vorgefundenen Erlebniffe Ogs Weilens:

mäßige OP$S Wertes, 0Oes Religiöfen, Desquf Qem Gebiet Moralifchen Heraus, er Durch philofoQer OFra un® eligion phifche Reflexion, Durch DOrFrEINSENOMMEN
Das eufe DbrennenDde Problem ntellekß: eorıen nicht verDdorbene enich ir0

tualismus.  Irrationalismus, mit Qem Diefe ohne 1De:  VPS agen: etma Sanz an0eres
find, iNnrer Ganzheit gelehen, Qie Wahrs=Blätter urz allgemein philofophifch

und uUftOr! n  S, auseinanDderfegGten, fin.: nehmung Berer ErfahrungsgegenfitänDde,
Qef leine ornehmfite theoreti S1017 Öie Erkenntnis acher mathematilfcher
Rung, teilmeile auch arenDe rgän eNr1aGe, Die aifthetiiche Empfindung

ichönen, harmoni  en Gegenftandes, OieZUNG, DOT em aber feine praktifiche An=z
wMendDungS OÖrn Dingen er Ora und Durch Unterricht, Autorität, efen eDing
eligion. irgends zei fich Öie rlebte Einftellung Gott, Öie en FErlebniftfe
Aufgebrochenheit Oiefles Fragenkomplexes Oes ÖOu follit, al mußt, Ou Darfit nicht,
ipannenDder als er DnOoreti er ne. ift Dir rlaubt, freigefte 1ele ich=
zeitlichen Philofophie  + e rei DO? em ten;, urmüchfigen Urteile gehen notmendDig
Oen UnterichieD 1tvilchen Sein unÖ Wert, 280833 er menichlichen atur NervoOr. Sie
mwilichen geltungsfreiem rBennen und wWeilen arum ODarauf Hhin, Oaß Sein fchlecht
Wertempfinden auf fie Detont unnachfich= hin nicht Dasfelbe IDIE erte, fpeziell
ig Öie Unzurückführbarkeit 0OPs ufen auf iDIE moraliifche unÖ pyeligiöfe erfte, Oie
Oas Sein, er Moral unÖ egligion quf fofort alg ein erragendes, BefonDderes
Ontologie, OPs theoretifchen Beftimmens gedeute mwWeroden. Diele phänomenologilfch
er en Sachverhalte un OPes Wer= vorgefundenen atilachen liegen er mODer:
{ens, Beurteilens, riebnıs OPs uten. Die nen eltungs unÖ Wer  eOrıe Grunde.

Denkart, Qie Philosophia en  = Auch Dder feinfinnigen Untericheidung Qer
nNIsS, mit en alle EinzeldDilziplinen {ragen= Vorzeit. char' untericheidet etmma er
Oen allgemein geltenden Prinzipien TIhomas Oie fpekulativen, gemwiffermaßen
umgeRehrt en innern Zulammenhang, Qie angeborenen Prinzipien, ra eren jeder

Sein, eötlich im Abf{foluten gründenDe Zur Vernunft Ermachte fofort ichtige Ur=
Einheit, Öie innern Zulammenhänge 7101 eile (z Oas Ganze iit größer qlg
ichen Dden verichiedenen Ordnungen, I0  1 er Teil), DON Oen pyraktifchen, ebenfalls
chen Dem en unÖ Axiologilchen, als Mitgift er aftur verlieNenen Prin:
wilchen er Exiftential: unÖ Geltungsmelt, zipien (z Oas ute ift fun, O0as BÖöle
wilchen er MetaphyfiR 1o der ora unterlaffen)
unÖ er Religion, unÖ arum auch ZIDL AnDderfleits itraäubt ohne mweitferes,

un ZIiDAar mif größter Entichiedenheit, Ü0as=Ichen der fychologie OPs Seinserfaffens,
OPs Geltungswahrnehmens, OPs ertemp: elbe unverdorbene, normale Denken
indens. Oie moDerne Geltungs= O00er Wahrheits=
en ID1P phänomenologifch OTan. Ar: OMI Werttheorie. Nach ihr follen ie PIOI=

Deiten IDIFr unächft nach er Art Hufferis SeN, notmendDigen Wahrheiten, Oie Oas
und chelers aUus der Analyle er Bemußt: theoretifche un praktifche Denken regqgulie=
feinsgegebenheiten, qus der fchlichten Frch, Qie allgemeinen Wahrheiten er Meta:
Schatu er DON em nOormalen Menifchen phyfik, et1D. Sein kannn icht zugleich



Nichtfei in, Der De
mal 10821 { Vier,weder etiVDas Gedank eigener ArtBeziehun} aber fest f
413 210cCh eiIDAS Seinshaftes, Exiftie. Dig Dinge, Ddie bezogen mwerden, DOTAaAUS,
renDden GründenDes, aus Ddem Sein Ableit= find ohne eın Fundament, kraft auf
bares fein. Dasfelbe gilt vDOoON Den ein anderes bezogen IDirO, undD ohne
er ora DON Dem Saß, Ou 9r Gegenftand, inen Terminus B, auf Oen
Reinen Umftänden lügen, Dich Frem. Oas enannfe bezogen Dird, MOS  =Oen Guft, fleinen Rechten, nicht unrecht lich, undenRkbar. achliche Beziehungen,vergreifen. Auch Qie religionsphilofophi= Gegenflatß DIOß intentionalen, gedank=ichen, die eligion unterbauenden Urteile, ichen Relationen, enWirklichkeiten DOT:
0as {te eien ift enren, ihm ift aus, Wirklichkeiten im mMWeifelten Sinn OS
gehorchen, fallen Dieles chroffe Wortes. Damit ift Dereits allgemeinener No:  S- Was ift nun Qieles ange  =  = Der metaphyfiifche Charakter er ora PY':
liche ÖOritte Zwilchenreich, ivelchen Sinn Hat mwielen. el verichlägt einftmeilen
Denn Diele iDeale Exiftenz 0Ps Wahrfeins nichts, Ob inan mift Opr chriftlichen 110=
un Gutfeins? er klar DenkenDde 12 fophie eine heterönome O0Der mit Dden
fofort CIn, hier mwerden Gedankendinge, Neueren eine OnOme ertritt, ob
Abftraktionen Oes menfichlichen Tuns, Ver= Iinan gemä gemiffer Richtungen innerhalb
allgemeinerungen aus Einzelfällen er Ola Oas Eigenfein, Oas Formal.  =
ange geiftigen Raum verfelbfitänDigt, fein der oral, OPs$ moralifchen ktes
ohne Daß ihm oDer ihnen eine DafeienDde die Angemeffenheit Zur höheren, Dernünft.:
Grundlage entipricht. Fin Philofoph DOT igen Geiftnatur QOes Menichen ODer Die
em Der vergleichenDde Philofophiehiftori= UÜbereinftimmung mif ottes Willen und
Rer, reilich munDert fich Ourchaus icht Wahrheit fett
über 1ele Hypoftafen P1' mwWeiß U Dder am i{ft Dereits er tiefite Sach= un Er=

er Zeiten und Denktypen, 1Dxie Renntnissrund berührt, Die Ora
ehr Das fachmännifche, tiefer OronNung alg allgemeine Wertfiphäre nD
Spekulieren Oieler Verfelbftändigung als Qieles befonDdere Sittenverhältnis
bloBßer Gedankendinge eig un® mwelch Exiftierenden Sründet, Wir mollen
eine Unfumme verichiedenerKonftruktionen hier DVDON Den populären Ermägungen qab=

Verlauf Dder JahrtaufenDde aufgebaut
hat.

flehen, 10 IDPrfDO und bemweiskräftig fie
mittelbar au find. Fs ift O0as D, 0as

Die nannfte Philosophia hat der Auguftinus mwieDderholt ebenfo
Der Gelamtheit ihrer Säße, ebenfo klar IchÖpferifch=tieffinnis IDIE gelegentlich  un

un char Den nteil Oes Intellektuellen Iyftematifch Durchführt O0Der anDdeutet, 0as
und Irrationalen Der Grundlegung, Qie Beweisführung er Denker über Dden
Dem Prinzipiellen der ora unDd eligion Zulammenhang Dder Moral mit Dder Dafeins=
gefchieden unÖ Mmiederum harmonifch mwirklichkeit rägt. In leiner Piychologie
einft. Sie hat [31 SondDergebiete mweder undD Metaphyfik geht mit er heutigen
in Seinsverhalte rationaliftifch DP?': Phänomenologie DON er Tatfache aus, Qaß
flüchtigt 000er en Erfaffen Hs  ieß= die Menifichheit gemiffe Verhältniflfe ohne
lich theoretifiches Beftimmen gefett noch mwDeiteres als mora andere als uUuNnMmMOTa:
DON dem Sein, Ddem Exiftentiellen ifch anerkennt. Sie finDdet tele DOT, fie
trennt. Wir lagten, ihrer Geflamtheit. anerkennt diefle qlg nOenOer Normen.
Was fich Ddiefer und Denker, WOo, orin, 1DIE rkRennft Ou fie,
führenDder Denker, ausgeOacht hat, cheidet SrünDdet fie? rag Auguftinus im 1mweiten
auUus,. Wir eftonten mweiter, in Oem Prin Buch De libero 9rDIFr10. Du nicht mir
zipiellen. der Einzelausführung, un nicht Dir. Das 1DIirD nun iveiter
Spezialanmendungen Pg Klar un Narsz ausgeführt, Dis ihn Qie Dialektik Gott
monifch ift 1elie ngg  e rage trifft hrt in oft Der Seinsort, Ddie Ge=
keiner ıJle die architektonifche große Durtsitätte Dieler Verhältniffe, Was Dder in:
Linie, uitiVve Auguftinus hier apidar hinfegt, be:

Gegenüber en Unklarheiten erMoDderne arbeiten Qie pateren in lorgfäaltiger Ana
ift DOTr em Jer Objektivismus, die Er- Iyfe Mit Gottes nOfmenOiger atur,
Rennbarkeit, die Zurückführung Der ethi abhängig DON feinem freien Willen find
ichen und religiölen Werte unÖ Geltungen, die vorbildlichen een, Die Wefilenheiten,
auf 0as Sein entichieden Rlar Darzuftellen. Die Sachverha Die Oaraus fich rgeben  =
Beginnen MIr mif er Moral. Sie belagt den Beziehungen, in unferem Fall OPsS Men:



tmwelen atel angeborr_ene en in
eben{io tmwven un ZIiDar unDve Gravitieren. ihm. Sonft 1wWare fie eine

a  nDderlich, nabhängig und DOTr naturhafte nlage Sie erlebt unmittelbar
gäaänglisg ZzZu Erkennen, fei Pr göttlichem ın vrem Sein un0 TIun Oieles Hingeordnet-=
Der gefchöpflichem, hat die gefamte Ora flein, ele Erfüllungsmöglichkeit, ele Frp-
Oorüonung Ddieles Sein, Dieles GegrünDetlein, gänzungsnotmenDigkeit Ddurch en ihr
Dieles SichnotmenDigergeben aqus$ Gottes georOneten Gegenftan®, DaDdurch und Qarli
elen, aber auch nur Ddieles unD nein erfaßt fie denfielben als ut, Wert. 1ele
Pr2eS. Sie exiftiert Nur, nfiomeit off Sgroße Wahrheit qrDeite Ddem überftrie:
tiert, aber noch icht formell, onNnDdern nur enen unÖ Doch mieder 19 tieffinnigen Saß
Der Sachmöglichkeit nach Erit Gottes des Max Scheler Die ! iebe hat en Primat
Denken en fie e1in Oecales, geformtes DOFr dem rBRBennen. Begrifflich ift
Anfichfein, ıDIie überhaupf er Inhalt, er gekehrt, 0as rRennen eht DOT Qem Lie=
DOTr ottes aillehendem Auge ben, fachlich falien fie Oen Erkenntniss

Von hier euchtet auch er ntellektuelle kräften, Oem Seelengrun zulammen.
Gefühl, Phantafie, Leiden riebnisCharakter OPsS rvriallens er moraliichen

OrO0nung, Dder en Werte e1in. en und -& - fonft nNOCN yrationalem
1017 Augenblick DOFPaAUS, IDASs gle anfiunren MAag, OMM({T, metaphyfifch=pfy=

ermeilen i Daß un 1DIE er VerftanD chologifch=erkenntnistheoretifch betrachtet,
en Begriff eines uten ODer Wertes, allo demgegenüber Baum Betracht, 19 e=

Erftrebensmwertens, gebi  e haftı Fr deutungsvoll P für en ufbau er fitt.
meiß alio, DAr Wert Sanz allgemein ift,. ichen DPerfönlichkeit auch it
annn geht ohne Schmierigkeit Zu Fr Nach dem elagten kann Das Verhältnis
en OP$S fittlichen utfen über. Er rkennt OÖPsS Intellektuellen unÖ Irrationalen er
pontan, Oaß Pr P, Höheres in fich egligion, Nn Religiöfen Rurz erledig ID2er:

den. Daß R1 uUusSÖOrucke hier gleichenra  / berührt fein Perifonenfein, en
Wiürde und rkennt unmittelbar all Sinn mwerden;, 101e Dem e1n:
emMeinen, Daß gemwiffe Verhaltungsmeifen, Veutig umfchriebenen OPs vorausgehenden
Handlungen, Beziehungen inm entiprechen, Artikels, aran mu ß hier nert wWervden.

Man follte MEeEINeN, Daß Die katholifcheDON ihm geforDdert, andere ihm entgegen=
gefe6t finD Das ift ein rRenNnen ım eigent= AlzetiR un Myftik, Die katholiiche Dog-
ichen Sinn OpPs Wortes, eın IntellekRtualis matiR und Kirchen: DZID, Heiligengeifchichte,

D“ie chriftliche Philofophie Oas weitgehenOfteMUus, ein gelles Angeglichenfein 0OPs Er=
kenntnisvermögens Oas Objekt fel= VerfitänOnis, Die böchite Schäßung für Oas
ben ne IDIe beim Erfaffen er genannten Willentliche, Oas Charakterliche, Oie Lei=
metaphyfifchen, mathematifchen Wahrheiten, Ddenichaften, RUu?Z Oas Affektive beim Zu=

an9eROomMmMen er eligion habe »Un9bIoß Ddaß er Gegenfitan0, die moralifche
Ordnung in einer andern ene iegt. ennn Glauben a  e, Daß ich erge

Ebenfomwenig aber IDIE vorh  ın 0Oas An= verleBen RÖönnte, aber Oie 12 nicht,
mir nichts«, Ddieles Paulusmwortfichfein Öepr MoralorOnung dem Anfichfein

0OPes Exiftierenden, QOPs abfoluten Welens ift ihr eitlaß Man rBennt Gott, nIOoMmeit
gleichgelett, OoNnDdern nur qUSsS ihm abge: man ihn 1e Dieles Wort OPs Meilters

Der Myftik, QP$S hil. Bernhar® bernimmtleitet, ihm begründet mwirD, begrifflich
fie Oem DON ihm gemeinften Sinn. Zwiaber DO ihm fcharf untferichieden MDIirü

ebenfomwmenig DIrO hier Oas Erfaiflen OPs chen theoretifchem rRennen und prak=
moraliichen Wertes fichlechthin mift theo tifchem Handeln allermenigiten

veligiöfen Dingen Proportion, ebenfomwmenigre  em rRennen gieichgeleßt. Wir kön
mie wilichen natürlicher egabung un®nen Tofort ins Schmwarze en Pe$

Ddere ift GeplänkRel Wir mwmiederholen ein übernatürlicher BegnaDigung. Es ift eın

rein erkennenDder oDer, er eudtl Oft durchgeführter Gedanke er chriftlichen
Philofophie un katholifchen eologie,Sprechmeife revden, ein ausfchließlich

ftatifcher Geift ohne Begehren, ohne innere Oaß er Appetitus nnatus OPsS Sanzen
DynamiR mwWürDe icht mwiffen, IDAS ein Guft Menifichen und der P1INZ!  elnen höheren Fähig  =  =

keiten virtuell ott meint, zı ihm hinilt, muroe © begrifflich nicht DO Sein
eben können. Nun ift aber e1in Erken:  =  = gravitiert, meil unÖ indem fie auf Oas
nen ohne Begehren, Statik ohne Dynamik Unendliche, Olufe gehen, nur Dort ihre
eine UnmöSglichkeift. Jede Fähigkeit eins Erfüllung finden

Was +  indes Oie chriftliche Gottes. unÖm. auf ihr Formelobijekt hingeorOner,
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Welhßeieh'eit in übereinl'timmuflg mit der in unferem Sinn,  - trifft die "Entfcheidung
eiligen Schrift unÖ Überlieferung, mit beim übernatürlichen Glauben Nicht nur
er kirchlichen Lehrautorität, gerade auch beim Entitehen OPs Glaubens, OonNDern DOT

der neueren Zeift, gegenüber dem maß em auch beim Ausharren Glauben
olen, unklaren, überheblichen Subjektivis- Wer RBatholifch unÖ fich bez

un Irrationalismus Dbetont, 0as ift müht, na Dem Glauben eben, IDIirO
zunächft Qie Möglichkeit unÖ relative Leich: vielleicht ange nicht veritehen unÖ fich
tigkeit, Gottes Dafein, eglen, Eigenichaf  =  = ogar mwmunDern, Qie verichiedenen
ten, Oas Verhältnis Gott-Welt=Menich mit poftel ihren Briefen 10 Öft un nach:
natürlichen Kräften erkennen un itreng Orücklich den Abfall DO Glauben er
mwiffenfichaftlich emeillen. findD fich Habfucht, Orn Lüften, Qem Hochmuft, kurz
die genannten Difziplinen. unÖ Autoritäten en Laitern zufchreiben. Wer Erfahrung
aber mo Jer Grenzen Dieles KÖnnens hat, 1e en tiefinnern Zulammenhang
bemußt. arum betonen fie nachDdrücklich miichen Qem fiekt un Qem Glauben.
Die, ijivenn auch nicht abfolute, 19 Doch AnDderleits hebt ÖOie katholifche ve
moralifche Notmendigkei übernatür. Oen mannigfaltigfiten Motiven Die Vernunfift:  =  =
lichen Selbfitoffenbarung ottes, um all: gemäßheit, Oie Urvernünftigkeit, allo Oen
gemein irrtumsfrei Dielen religiöfen Er intellektualismus Dbeim Glauben hervor.
Renntniffen ZU gelangen. er ihr apolo elus Chriftus IDIr| Oeshalb Die vielen,
geti  es Fintreten für Qie Autorität einesS packenDen WunDder, Deruft fich auf fie,
lebendigen Lehramtes en Belangen Dder eift Ourch eine ehre, leine fittlich-
eligion. religiöÖfe Haltung DOT Dem vernünftigen

meifens hat die katholilche Wiffenfichaft, Denken aus,. Ebenfo Öie Apoftel. Die füh=
Theologie unÖ Philofophie, fich eiOn: venDden Apologeten, e1in uitinus, Klemens
Prs angelegen lein allen, Oen nteil 0Oes DON AlezanDrien, Qie Kirchenväter unÖ
Erkennens unÖ Oollens, 0OPs$s Objektes na ihnen Oie Gefamticholaftik ergehen
un Subjektes, ottes un0 ÖPS Menichen, fich mit einem großen ufgebot foekula-
Der aftur unÖ er na beim ulfanDde ven Könnens unÖ© pofitiven Wilflflens über
kommen OPsS auDbdens, in dem Verhältnis Die pracambula el, über Möglichkeit,
Dder Glaubensmahrheiten enen Dder Ver  =  — Angemeffenheit, ußen, NotmenDigkeit,
nun abzugrenzen, J2 nach Den Zeitauf: Erhabenheit er Offenbarung unÖ OPS
gaben, Zeitnöten, Oem Wiffensitand unÖ Glaubens. efs entiprechenD en eit.
Kulturbemußtfein IDUrOP Dbald die eine aufgaben. Wie Qie umma conftra genftfes
eite, bald Qie andere mehr ervorge= OS Ihomas Nur a4UuUs ihrer Aufgabe,

der AuseinandDderfegG ung mit Qem Oamaligenoben, etma Im amp den Pela
gianismus mehr die GnaDe, Oie Unglaubden, verftehen ift, ebenfo ilt er
Reformatoren OPs 16, JahrhunDderts Oas philofophifche Fortichrit er TheoDizee
Verftandesmoment. unÖ er theologifche er Apologetik

aus en AuseinandDderfegungen mit OemDaß Glauben vornehmlich Sache 0OPs
Willens, Dder freien En  eidung, reie fitt. Deismus, Naturalismus OPs 6./17. Jahr=
lich=religiöfe Haltung ift, geht klar aus undverits, DOra er Aufklärung 0OPs
zahlliofen Darlegungen OPsS en efta:  = hervorgegangen,
menfes, belonDders aber er Evangelien pezie gegenüber Ddem mabloijen s
unÖ© poftelbriefe hervor. Glaube iit E: rationalismus Des FiDuzialglaubens er
mäß en Konzilien, Päpiten, Theologen Reformatoren, hob Oas Trienter Konzil
mwelentlich Oeshalb ein freier Willensa hervor, arbeiteten Qie Theologen heraus,

Daß er Glaubensa Ormell ein Verftanmeil er verdienftlich ift, meil fein egen  =  =
and ets mit gewiffen Dunkelheit Ddesakt lei, eine intellektuelle Zuftimmung

bleibt, alfo Qem Verftand eine befage, 1DIe der menichliche Glaube über:
Beipflichtung abnötigen kann IDIE ein eb aup e1in Jalagen 0OPs VerftanDdes ift. Wie

Qie Glaubensneuerer allen ntellektualis=Oentes Obijekt. Glauben ohne na
icht möglich, 0as ift unfehlbares Ogma. Mus qU S dem übernatürlichen Glauben
Noch mehr. Wie Öie Entmicklung OPs verbannten, ( auch vielfach ODer mei{it Qie
Doctor gratiage, OPsS hl. Auguftinus, unÖ ipäteren nichtkatholiichen Theologen unÖ

PhilofophenÖPs Semipelagianismus eNrt, Ichon Oas
bloße Glaubenmwollen, der DIUS creOulitatis Was nofttut, if  * Klarheit, Einfachheit,
affectus, ohne zuvorkommenDe na un Sa  enninis, Sie IDUrÖOP hier angeftrebt.
möglich, Wahrhaftig, er Irrationalismus Mag 0as auch unzeitgemäß erfcheinen. Das
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hat chon unfer großer Ddeuticher Dichter {cher und Mitkämpfer, mit 7  diefer höchften
gemußt: »Was glänzt, ift für Oen ugen Beglaubigung aßf PY DOTr Hdielen Menichen
blick geboren, Das Ye bleibt Der Nach= feiner eit Die religiöfe rage alg us  -
melt unverloren.« 102 Enticheidung aufftehen. Aber

rnnar Janifien S, J Sprechen aqus feiner eit un feiner
eit er Doch Qie religiöfe rage DON

Pascal uUuns nbeginn und DO en Zeiten ins Herz,
Die hat auch 7O Er eie Unvergänglichkeit OPs Pascalichen

GeDdankens (unO »Gedanken«, Penfees, hatfahrungen. Ift nicht tröftlich, Oaß IDAa  VE
inan ja Öie eiINZIG auf uns gekommenengeiftige mit Oem gefchichtlichen on
TU!anD nicht verliert, OonDdern Nnur un  - 10 leines ungeheueren Dilanes

mwuchtiger hervortritt? Dafür Uuns 1DIE: PINP? umfallenDden pologie OPs Chriften
tums genann ift € Öie uns eufte mwiederer ein eleg Blaife Pascal, en
berührt unÖ gefangen nimmt.Ddenken fich unfern agen 19 merkmür:  s

DIg Prneuert. Freilich mu fein Weflens: reulichn hat fich Oie Wertichägung er
HbilDd erit veiner 1{tehen un er erzeit: »Penfees« chon feit längerer eit DOF:

iche Wert Oaraus klarer rhoben wverden. ereitet. Migr. D’Hulft, er gefeierte Red=
ner DO Notre=Dame, er erite RektorPascals Ruhm als er Begründer
er katholifchen Univerlität DON Paris,moDderner Vl unÖ Mathematik

eigentlich nie verdunkelt un eht auch Ichrieb ichon 18990 »CorreiponDanft«
eufe noch vollem Licht. Was feinen (25, epDt. Orfe, Öie auch eufe noch

e$ Wefilentliche agen. Sie iin0 10amen häufigiten ert:  i  en ließ, er
bemerkensmerter, als fip einer ichärftenSurchtbare ngriff feiner »Provinzialbriefe«

Öle Gefe Jefu un hre Der: Ablehnung Qer »Provinzialbriefe« folgen,
meintliche Oral, Oas mird euie (}  = eren »SOUDE nefaste« rgenO ein Ubel.:

beratener (»imprudent«, gemeint IDAr erPnNs DON Den Veritändigen aqls Qie Irag hochangefehene Jof.mwürdigite OPes feitiamen Geiites \ als MathematiRer
annn unÖ arum iebiten ichnell ber: Bertran®) Hamals uchte: Eg

SaNngen. anz hoch aber erftrahlt Oen VPe mohl guf fie vergefien, nur

noch Oas ergreifenDe unÖ© ehrfurchtgebie=eutigen 0as yeligiöfe Genie, er enich,
en BilD Oes nielleicht größten chrift=Qer mit unernöÖörter Hellfi  igReit unÖ ein:

Oringlichem Eenft die Grundfragen OPsS ichen un franzöfiichen Genies DOT Au=z

yeligiöfen eins ftellte, nicht 1DIEe man eine GEeN halten, OPsS Menifchen, Dder mwohl IDIPe
nıema  n Die durchdringenDe ra QPSbeliebige rage Qer Wiffenfchaft ftellt,
Geiftes 19 mit Ddem Ahnungsvermoögen OP$SOa mwmurvoe - ja Die eigentliche 1efe Öie:

ler lesten enticheidenDden Seinsichicht u Herzens verbanO.« Auch ür D ’Hulift ift
etftbar verfehlen ONDern qUuUs tOO: alfo nicht Dder Mathematiker un Phy.

1Ber, »fOnNOern er Pascal Qer Penfees, Dieerniter Beteiligung, als Kämpfer Leben
Coufin 19 mißverftand, Daß el arın nurunÖ 109, en Gott feines Heiles.,

nO, für fein vreligiöfes Ringen en Skeptiker tinden mollte, er Dder
mwahrlich nicht gleichgültig ‚S ermwmächft ernun verzweifelt iit er er:

mit leinen cChimeren nnern nliegen mMic: gleichliche nOologert, er Oie große
Oes Glaubens vorausahnte und feinerfen fe  iner Zeit, Oie eine er chickfal=

volliten Scheiden er menifichlichen Geiltes Verteidigung en Sanzecen Menichen quf:
gefchichte eDdeutet Denn er Beginn yufen mwollte, en Menichen mit feinem
ÖPrs mOoDernen naturmwmiffenfchaftlichen eit: Wirklichkeitsiinn, feiner Lebensnähe, mit

feinem Sinn für Qie geheimen Bedürfniffealters un all er ummälzenden Folgen
für Oas bisherige Weltbild und Welt= er eele. Das egriffen en mitten
e unÖ all er Erichütterungen bis im Zeitalter Descartes AugenDblick, Da
en ern OPs religiöfen Lebens, Die MIr er Mißbrauch 0OPs abftrakten Denkens

Fr eht Qen moOoDQernen Skeptizismus heraufführte,euftfe noch ichmerzlich Ipüren.
VDaAs ift er chönfifte Ruhmestitel Pascals,aber Darin nicht als »Apologet«, er DOnN

en mit Beforgnis 0as Ungeheuere fich er ihm Die BemunDderung er chriftlichen
heranmälzen fiecht un irgendmie ein Aus: Nachmelt icherte.« D’Hulft meinft, ivenn

meichen fucht., Pascal einer er Ddieles einzigartige en nicht DOT Der
ahnbrecher 0Oes euen  J  » enn Die Autf. eit gebrochen 10are, un chreibt Den
gaben Dder Forifchung unÖ kennt die Men Bern Zufammenbruch vornehmlich dem
chen feiner Zeit, unÖ als dieler itfor:  = verhängnisvolien Einbruch Oes anienis


